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Am Tag der Gedaͤchtnuß aller Chriſt⸗
glaubigen Seelen .

Die viervnddreyſſigſte Predig .

Thema .

Si abluerit Dominus fordes filiarum Sion ,

in ſpiritu Iudicij & fpiritu ardoris . 4a . 4 . 4 .

Wann der HErꝛ wird abwaſchen die Dnrei⸗

nigkeiten der Toͤchter yon / ſo wird ers abwaſchen

in dem Geiſt deß Rechts / vnd in dem Geiſt der

Hitze . Iſa . 4 . 4 .

Innhalt .

Von Pein vnd Qual deß Fegfeurs / vnd wie den

grmen Seelen zu helffen.

Exordium .

den und ſtreben mitten in lauter
Ba

z 5 Ein GOTT vnd mein

ong ù AA EE HERRN ! mas Simd /
bor derar YZ E }

men See, or WAS Schmertzen / was

knim

Hegfear tringende Bitterkeit muß in vund

gicſſe bey den armen Seelen in dem Glut⸗
Ai O g ~ mS

Die dollen / üͤberheiſſen /erſchroͤcklichen
Dual il Fegfeur ſeyn ! Ich ſag von einem

Tuliüum: Elend / dann gewißlich ſeynd ſie
dasclend. Elend / ja ſte leben / ſtreitten/ ley⸗

Feſtiyale Anni I. P. Capiſtrani .

Ferlangen / was durch⸗

Elend : Exules à Deo , à glo -
- A `

. .

rid , à cœlo ,
donec fatis - pati -

gelehrte Gerlon ſagt : Ve
ſen von GOtt / auſſer dem

Simmill / auſſer der G lorj / vnd

diß ʒwar ſo lang / biß ſie gnug

geltten vnnd abgeſtattet ha⸗
ben .

Kaa ’ Ich

Gerlos
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Die viervnddreiffgſte Predig /

Die an
Ich ſag von Schmertzen :

der Weln dann ſolche Pein vnnd Qual muͤſ⸗
ift onley: fen die wol tauſentmahl arme See⸗

denlicher len im Fegfetor in jhrer ſchwuͤren
Schmer⸗ Gefängnuß leyden vnd außftehen /
S. Greg 1, Dap der Heilig Gregorius in feinem

4 . dial . 4 . Duh Diilogorum ah 35 . c .

s . 3s . fagen darf : die Berdambre in der

Hoͤll vnd die Verdambte in das

Fegfeur / was die Hitz anbelange /
sfiit

leyden gleiche Schmertzen Ig-
die hslli⸗

Dis Purgatorij , ſeynd diſes groſ⸗

ſche Pein. ſen Dockors eigene Wort / idem

eſt cumi inferni igne : hoc dun -

taxat excepto , quòd unus æter -

nus eſt , alter temporalis : Das

Fewr in dem Fegfewr / iſt eben
wie das hoͤlliſche Fewr / allein

diß außgenommen / das jenes

ES diſes aber nur Zeitlich
P LT

Ai Ich ſag vom Verlangen⸗
erſãttliche dann ein ſo vnbeſchreiblich groß vnd

Verlan⸗ uͤbereifferige Begirdt haben die

sen . arme Seelen im Fegfeur/ erloͤßt zu

werden / vnd mit dem heiligen Pau⸗

oE lo bey Chriſto zu ſeyn / daß die

Begirdt mit der Qual , Nik
vnd Glut billich zu vergleichen .

Die vier⸗ Vnd endtlich ſage ich von jener
a E s durchtringenden Bitterkeit / dann

kerkeit der wellen ſie wiſſen vnnd gantz verſt⸗
Seelen chert wol wiſſen / daß GOtt ihr
in allen Freund iſt / vnnd dannoch alſo
ihren ſcharpff mit jhnen verfaͤhret/ foent

Krafften. ffehet ein ſolch vnbeſchrelbliche Bit⸗
terkeit in jhrem Verſtand / vnd ein

ſolcher Haß der Suͤnd in ihrem
DE Willen / vnd ein ſolch erbaͤrmlicher

Widerwillen in jhrer Gedaͤchtnuß/

daß auch die Hoͤll ſelbſten groͤſſere
Schmertzen vnnd Bitterkeiten /

( auſſer der Verzweifflung )ntt ver⸗

mag / ꝛc. Vnnd diſes Elend /
Schmertzen / Verlangen vn

bittere Bitterkeit / liebſte Zuhoͤ.
rer ! gedunckt mich hab eigentlich
entworffen Ilaias der Evangeltſche
Prophet in ſeinem 4 . c . am 4 . v . Wahh ,
wann er alſo ſchreibt : Si abluerit

Dominus ſordes filiarum Sion ,
in ſpiritu Judicij , & ſpirĩtu ar -

doris : Wann der HErꝛ wird

abwaſchen die Vnlauterkeit

der Toͤchter Syon / ſo wird

ers abwaſchen in dem Geiſt
deß Rechts / vnd in dem Geiſt
der Hitz : Durch die Toͤchter Sy⸗
on aber / werden / wie Maldonatus

rig .
wol vermerckt / die arme Geelen iM narys hk

Fegfewr verſtanden / freylich in
ſpiritu Judicij im Geiſt deß

Seri;

Nut

Die
klite
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feh

eches / tann fo fagt Matth . am Maths
|

5. C . am 26 . v . Amen dico ti - 26 .

bi , quia non exies : indè donec

reddas novi ſſimum quadrantem :
Wahrlich ſag ich dir / du wirſt
von dannen nit herauß kom⸗
men / biß du beʒahleſt auch den

letſten Heller : O ſcharpffe Grech⸗
tigkeit ? freylich in lpiritu ardoris :

im Seiſt der Hitz : dann ſo ſagt
Iſaias in ſeinem 30 . c . am 35. V.

darvon : Flatus Domini ſicut tor -

rens ſulphuris ſuccendens eam :

Dann deß⸗Erin Athem hats

an gezndtals wie ein Schwe⸗ noßol
tiosfiradh y i O erfchródlide

Hitz ! von diſem der armen Seelen

im Fegfeur groſſem Elend / eifri⸗
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D wenfienur heckten/ der wur⸗

Mag di⸗ de gleich mit Fewr vnd Hitz alſo ent⸗

gẽ Verlangẽ/ſcharpſẽ Schmer⸗

tzen / vnd viweſchreiolicher Bit⸗

terkett / vnd wie wir ſelbigen mit⸗

leydendt helffen ſollen / wird fol⸗
gendt mein kurtzer Diſcurs hand⸗

len/ ꝛc. Vertroͤſte mich / in dem

ich ſolches vollbringe / meiner lieb⸗

ſten Zuhoͤrer auffmnerckſammenGke⸗
dult / fahr alſo fort im Namen deß
Allerhoͤchſten.

Num : am 21 . c . erzehlt der H.
Geiſt ein abſonderlich erſchroͤckli⸗
che Straff / ſo der Allmaͤchtige auß
billicher Rach uͤber das Ilraẽliti⸗

ſche Volck in der Wuͤſte ergehen
laſſen : Locutũ ſque eſt populus

Nui . zr , contrà Deum & Moyfen : fagt der

Teyr : Quamobrem mifit Domi -

egi
Deus in populum ignitos

Mane Lerpentes: Sie /die Ilraẽliter ha⸗
ſündigen ben wider GOtt vnd den Moyſen
ſchnit. Kurt und Gemurt ; Dahero hat
urenvnd G & tt der Allmaͤchtige vnder

at fie geſchrekt feurige Schlan⸗
haps gen : Vnnd dermaſſen vil ſelbiger
mit. few⸗Schlangen waren vnder allem

tign : Volck / daß niemand konte einen

Schlan⸗ Fuß ſetzen/ danit dergleichen er⸗

ſchroͤckliches Vngezifer wimmelte /

Sriptura,

f zůndet / daß er muͤßte eines gleich⸗
Schlau⸗ ſam hoͤlliſchen Todts verzweifelt
hen .

fterben :
Jetzt laß ich ewer Lieb vnd An⸗

dacht von ſelbſt erwegen / was diſes
muͤß vor ein greuliche Straff der

billichen Rach vnd deß auffgeweck⸗
ten Zan GOttes geweſen ſeyn ?
Kein Orth war nit zu finden / in⸗

waren beynebens auß Goͤttlicher ge⸗

Am Tas der Gedaͤchtnuß aller Chriſtgl . Seelen . 37r
vnd auſſer der Gezelten / in ⸗vnnd

auſſer dem Laͤger / in : vnd auſſer den

Wohnungen / daß man nur kunte
einen Fuß ſetzen/ wo ſich nit auch Sie wa⸗
ſolch feurige Schlangenbefunden⸗ Subat

rechter Rach dermaſſen tobendt /
raſendt / wuͤtendt / vor Gifft vnnd

Fewr ſo erzuͤrnt / ſo angezuͤndet/
daß ſie Klein vnd Groß / Jung vnd

Alt / Weib vnd Monn / Geiſt . vnd

Weltlich / Edl vnd Vnedlnur dem

tanſendt nach hecketen / biſſen / ver⸗Ertoͤteten
letzten/ vergifften / erwuͤrgten ; Ad vil Men⸗
quorum plagas, mortes multo - .

rum , ſagt der Text : vnd darumd

ſtarben ohne Zahl / ohne » . 6 .

Wahl .
Jetzt bildet euch ferners ein /

Apololts
liebſte Zuhoͤrer / wie es euch ſeyn ack homi⸗

wurde / wann jhr woltet zur Nachts nem , .
Ruh ſchlaffen gehen / vnd wurden

auß ewrẽ Beth fewrige Schlan⸗
gen auff euch herauß ſchieſſen ;
wann jhr woltet zum Tiſch / zum

Eſſen gehen / vnd all ewre Spei⸗
ſen wurden in lauter fewrig / doch
lebendige Schlangẽ verkehrt wer⸗

den : wann jhr woltet eben jetzt den

Trunck an den Mund ſetzen / vnd es

twurden auß dem Geſchirꝛ fewri⸗
ge Schlangen euch in den Mund
triechẽ vnd diſe fᷣwrige Schlan ·
gen wurden euch ſchmertzhafft ver⸗

letzen / vnd darauff in euch / in ew⸗

rem Mund / in ewrem Hertzen / in

ewrer Leber / in ewrer Zungen / in

ewrem innerſten Ingeweid / ein fole
cher Durſt / Hiß vnd fewrige Be⸗
gird entſtehen / daß ſelbizen zu loͤ⸗

Aaa ⁊ ſchen
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ſchen / an filen zend zu vermeiden

auch alle Meer der gantzen Welt nit

ſolten ſatt vnd gnugſamb ſeyn/ ſon⸗
dern jhr muͤßt nochwendiger Weiß

(wiees auch den Ifraelilen begeg
net ) vor heißbrennendtẽ Dur f jaͤm⸗
merlich vnd eines wuͤtigen Todts a
ſterben : mas krurd nit das vor ein

erſchroͤckliche Sach / vor ein grau⸗

ſammes Elend / vor ein fuͤrchel⸗

geriTodt ſeyn ?
Jetzt ferners bildt euch noch mehr

ein / wann diſes alles ſolten ſehen /
wiſſen / hoͤren/ ja mit ſelbſt etanen

Augen ſehen ewre Freund / Be⸗

kandten / Verwandten / Vatter /
Mutter / Kinder / Bruͤder / Schwe⸗

ſtern / vnd ſolten euch koͤnnen helf.
fen/ mit einem eintzigen Trunck fri⸗
ſchen Waſſers / mit eintziger Dar⸗

reichung jhrer Haͤnd / mit einem

kleinen wenigen Vnkoſten / vnnd

nichts deſto weniger jhre Augen
von euch abwenden / zu ewrem allzu

groſſen Vngluͤck noch lachten / ja
was nochmehr iſt / wann ſie wurden

jhre Ohren noch dartzuve ſtopffen/
daß ſie ewr Heulen / dap fie ewr

Weinen W ſie ewr lamentieren /
Bitten / daß fe ewr Sie

hen/ daß ſte ewr ſupplicieren / daß
ſie ewr anſuchen / vnd daß ſie etor

fewrige Zaͤhr/ nit hoͤren noch erhoͤ⸗

ren ſolten / was wurd das nit fůr ein

Bitterkeit / fuͤr ein Betruͤbnuß / fuͤr
ein grewlichen Vnwillen in ewren

Hertzen billichſt erweckenẽ geltet ſol⸗
che Freund/ Belandte / Her wand⸗

te / ꝛc. waͤren tauſentmahl fuͤrTy⸗
rannen ju halten? geltet ſolche Leuth

Die viervnddreiſſigſte Predig .
verdienten / walm ſie in gleiche
Qual / in gleiches Vugluͤck/ in

gleiche Straff gerathen ſolten / auch
verlaſſen zu werden / auch verlacht

zu werden / auch veracht zu werden ?

arseifel
s ohne Loann affo fehtiept

Í

lſo ſchreibt / alſo bezeugts Gott der

peilige Geiſt ſelbſten Jacobi am 2 . 5.
c . am 13 . v . wann er ſo ſetzt : Judi⸗
cium enim fine iniferticordis illi g

y

D

qui non fecit mifericordiam ¢ nen glei
KZN .Dann es wird ein vnbarmech

hertzig Gericht uͤber den gehẽ⸗
der nit Barmhertzigket ge⸗
than hat .

O mein GOtt vnd mein HErꝛl

O jhr aber vnd aber tauſentma
arme Seelen im Fesſew
muͤßt die Plag / diſe Safi diſe ne .

Pein diſe Qual / diſe Hitz der

ferorigen Schlangen / ſambt
dem fewrigen Durſt vnd wuͤtigen
Todt / den ſie in den Ifras literen
billichſt

f eernrfactiee haben / gegen
ewrer Qual / geaen eren Kerer ?
gegen etsrer Hitz / gegen ewrer Glut /

gegen ewrem fewrigen Durſt / wel⸗

chen Gott uͤber euch zeitlich verhen⸗
get / in dem Fesfewr ſeyn ?

O liebſte Zuboͤr
er ! wahrlich /

ahrlich / diſes Fetor iſt ein heiſſes
Fewr / diſe Glut iſt tin brini nendte
Glut / if Hit iſt teinerfdjróciicie
Din / dife Qual /

fo, die ume See⸗
len im Tegfewr quaͤhlet/ iſt ein er⸗

baͤrmlicheQual .

cob ,2

Verdie⸗

(Comfi
ratio utii⸗

ri O mas
3 fq! epes

Wie heiß iſt diſes Feur / ar
S. Anfal

gtt Anfelme ? Minimum Purga - c ! at usi
8 ? ~

Manfio

torij , majus eſt, , quàm quod y V, purgi t

cunque maximum ; guod in bác Diſcutlus
yitå I

|

f
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De me vita excogitari poteft > Diewe

kori Higfe peit ir don Fegferor i
é 7

peinlicher roͤſſer⸗ ſchaͤrpffer⸗ erſchꝛoͤck 2

alsaike lich- vnd arerolicher ais dieab g

me flergrófie Oul Pein vnd

n der .
Schmertzen / der gantzẽ Welt .

nidis Wil fagin ? die Glut vnnd das

im Sewr inoen Fegfewr 7 fey dermaſ⸗
fen ſchmertzhafft / gluͤhend / heiß⸗
vnd voll der bitterſten Quahl / daß :
wann alle Schmertzen / Pein /

„ Marter vnnd Tortur der gangen

ToS Welt auff einmahl ſolte ůber einen

indd. eilizigen Menſchen allein ergehen /

tionem , wann er ſolte lebendig geſchunden
werden ; wie der heilig Bartholo -

mæus ; wann er ſolte lebendig mit

Pfeilen zu Todt geſchoſſen werden /
wie der heilig Sebaſtianus ; wann

er lebendig ſolte verſteinigt werden /
wie der heilig Stephanus ; wann

er lebemdg an das Creutz ſolte ge⸗

hefftet werden / wie der heilig An -

dreas ; wann er ſolte lebendis ge⸗

raͤdert kserden / wie die heilig Ca -

tharina ! wann jhme lebendig ſol⸗
ten auß dem Leib die Daͤrm / vnd

das Ingeweid herauß geꝛogen wer⸗

den / wie dem heiligen Eraſmo ;

wann er lebendig ſolte auff einem

gluͤenden Roſt gebraten werden /
twig der heilig Laurentius ; fo witz

den doch alle diſe Peinen / gegen der

Pein deß Fegfewes / nur ein kuͤh⸗
ler Thawd/ vnd freündlicher Schertz

ſeyn .
Dr O ſchwaͤre GOttes Hand /

teutſche .

Doet in Wiebiſt allhier zu Land

jinem fea

kanten Ach! wie muß man ſo thetr /
Geſunz

Am Tag der Gedaͤchtnuß aller Chriſtgl . Seelen .

Glut in dem Fegfewor / vnnd

das

keinen anderen Vnderſck
als der Zeit nach / jenes iſt ewig / ſer daß

diſes aber waͤhrt nur ein ge·
wiſſe / von SOttes ſcharpfer es ader

So ſchmertzlich zu gedulden / loͤſchen koͤnnen / ꝛc.

373

In diſem ſtrengen Fetor /

Bezahlen alle Schulden !
Wie heiß iſt diſes Fetor / heili⸗

er Cyrille ! Ignis purgatorij & cyrill .
i,

ſold duratione diffe - Hicroſ .l.

bon ecke

Fegfetwen .

inferni s

runt , codem igne crematur dam -*
natus , quò purgatur Electus : dis

aa
-

,
cwr ißt

Feror in der Hoͤll/ haben pie die

D / Holl / auſ⸗
r Dag

diſes e⸗

wig ⸗js⸗

Gerechtigdeit / beſtimbte Zeit /
nur zeit⸗

vnd eben im ſeldigen Fewr/ mit lich iſt .

wechem die Verdambte ewig
in der Hoͤll gebraten werden

mit ſdbigem Fewr werden dia

Auſſer woͤhlte in dem Fegfewr
gereinigt . O jhr arme Seelen !

Wie heißiſt dann das Fewr in

der Hoͤll/ demedagleichiſt / das in

dem Fegfewor ? So heiß/ ſo ſtreng/
ſo ſcharpff / ſo vnbegreifflich pein⸗
voll iſt das hoͤlliſche Fewur / das aller

Menſchen Zaͤhr / alerGuͤffen/ Flüſ⸗
ſen / Bruñ en / Quaͤllẽ / Seen / Wey⸗· Wie heiß

her/ Lacken / in aller Meeren Wafẽ die Hoͤll

fer su mabi wann man folre angi ?
einen eintzigen Kohlen deß hoͤlli.

ſchen Fewrs mit einander gieffen/
ſelbigen nit wurdenaußloͤſchen koͤn

nen . Ja ſo heiß iſt das hoͤlliſche

Sew daß alle Teuftel in der HSR?
alle Heilitze in dem Himmel / alle

Engel in jhren neun Choͤren mit

all jhr Macht / Staͤrcke vnd Krafft
nit einen eintzigen Funcken auß⸗

dich uͤberGelt du verwunderſt
dich

difesAaaz3
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S Rann diſes alles ? Sed deſines mirati ,
din Se - ſi caufam noveris, aber du wirſt
nen . tom . dich zu ver wundern auff hoͤ⸗
4 . um . ren / wann du deſſen Vrſach
SE durch den Mund deß heiligen
Iase Geiſts / weer Ia : amzo .
33 . & am J . v . alſo ſagt / hoͤren

wirſt : Flatus Domini ſicut tor -
Gott hat rens lulphuris ſuccendit eam :

die HOL Deß HEr : n Athem / als wie

dereön⸗ ein Schwefelbach / hat es un⸗

Fewr . Vnd diſem Fewr ( auß⸗
enommen die Zeit ) iſt gleich das

8 i
— »

Fewr in dem Fegfewr / vnd in di⸗

ſem Fewr werden gebrennt / gebrat⸗
ten / gequaͤhlet die arme Seelen /

vnd in diſem Fewr / villeicht ſitzt
vnd ſchwitzt / brennt vnd brat dein

Vattet / dein Mutter / deine Bruͤder /

deine Schweſtern / deine Freuͤnd /

deine Verwandte / deine Bekante /
deine Gutthaͤter ? vnd ſchreyen dir

zu mit blutig vnd fewrigen Zahren /

Lob. 19 . r Miſeremini mei , miſeremini

mei , ſaltem vos amici mei : Er⸗

ami ( barmet euch meiner / erbarmet

tnim euch meiner / auffs wenigſt
Fegfewr jhr meine Freund ! Vnd du kon⸗
fämmer⸗ keſt helffen mit einem Trunck Waſ⸗

a ſer / mit eintziger Darꝛrichuns dei⸗
> t

gen. ner Hand / mit einem wemigen Vn⸗

koſten : das iſt : mit einem heiligen
Allmoſen / mit einem eyfrigen Ge.
bett / mit einer heiligen Communi⸗

Wie jhnẽ orr , mit einer heiligen Seelmeß / ꝛc.
zu helffen . Vnd leiſteſt dannoch diſes nit / vnd

erbarmeſt dannoch dichvber jhr ſo
allzu groſſes Elend nit / vnd hilffeſt
dannoch ſo ſehr gequaͤhlten nit ; ja

Die vierunddreiſſigſte Prdig /

gezuͤndet: Remblich das hoͤlliſche

was noch mehr iſt / lacheſt in deinen
Wolleben / ergoͤßzeſt dich in jhrem

Schweiß biſt taub zu bren Rufe irde ,

fen / gehoͤrloß zu jhrem Flehen / manber⸗
blind zu⸗ jhren Zaͤhren / was ſolle giſſet ſh⸗
dann ſchlieſſen ? in der Wahrheit Urer gar ,

jenes / was der heilig Geiſt bey dem

heiligen lacobo am 2 . c . am 13. V

wider dich vnd alle deines gleichen
ſteinerne Hertzen ernſtvoll geſchlof⸗
fen ; Iudicium : enim fine miferi- lacob. z

cordiã illi
, qui non fecerit mife -

ricordiam : Dann es wird ein

vnbarmhertzig Gericht uͤber
den gehen / der nit Barmher⸗
tzigkeit gethan hat / mit einem

Wort : mit der Maß wird dir ei⸗

neſt nach deinem Todt auch einge⸗ P
meſſen werden / mit welcher duan - Seel
jetzo außmiſſeſt : deiner wird man vergiſſet /
auch vergeſſen / dich in der Flamm deſſen

ſitzen/vnd ſchwitzen / leyden / vnnd A
fireitcen ( eben ond fterben lajfenzze : Sa
Auguſtinus beſchreibt ſolche Men⸗ nach ſei⸗
ſchen / vnd nennts Crudeles greu⸗ nem zo

lich : Heu grandis Crudelitas ! -
ſeynd ſeine Wort / clamant ad nos

quotidiè animæ illæ , quæ dum

in hãc vitd fuerunt , multa malaa 5

pro : nobis : {uftinere . voluerunt ;
;

s z §. Auguſt .
nec eis ſuby enire curamus :AchI geari

wehe der groſſen Greulichkeit ! ontu .

es : ( Dreyen jene Seeler ( verſte⸗
he die arme Seelen im Fegfewr )

Taͤglich zu uns / welche / in
dem ſie in diſem Leben waren /
vil Vbels vnſertwegen zu ley⸗
den bereit geweſen / vnd dan⸗

noch ſuchen wir nit jhnen zu
iffehelffen

aa

Aber ach

SA

feri

ds ;

Pi !

|
phi



a

ber⸗

ihe
A

det

t

en

ſet /

wich
fes

ei⸗
soit

uſt ,
urd

Auguſt .
| kim . gi .

Acbanctis ,
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tGerners von der Qual diſes einander vereinigt weroben : Dam

èiZornfewrs ſchreibt diſer groſſe Do⸗

tor fo: Ille purgatoriyignis du -

rior eft , quam quidquid poteftin
hoc fæculo videri , aut cogitari ,
aut ſentiri : Jene deß Fegfewrs
Glut / iſt ſchaͤrpffer / aſs alles⸗

was auff diſer Wat kan ge⸗
ſchen / erdacht / oder erfunden
werden . Will ſagen/ alles al⸗
les was Schmertzen machen koͤnne

auff der gantzen Welt / ſey nichts

gegen dem Schmertzendiſes Fewrs .
Ein wenig auff die Prob mit

dem Philoſopho !
l ilofo -

pua,

Zu Verurſachung eines Schmner⸗
tzens / ſeynd nach deß Philoſophi
welſer Meinung 3. Stuck vonmnoͤ⸗

then : Potentia ; Subjectum , &

utriufque Unio : Das ift : Erf
lich das / ſo da jenes Schmertzens
faͤhigiſt / als exempel weiß : Di⸗

ſe mein Hand iſt faͤhig allerley
Schmertzen zu empfinden / ſie kan

leyden das Chyragra , die Wun⸗

den / eine Zerknirſchung / abgeha⸗
wen zu werden / Kaͤlte zu empfin .
den / mit einem Dolchen / Schwert /
Lautzen / Pfeil / Meſſer / oder einem

anderen Inſtrament verletzt zů wer⸗

den / im Fewr verbrent zu werden ;

dife vnd dergleichen Ding dann /

koͤnnen vnd vermoͤgen einem em⸗

ypfindlichen Glidt oder Creatur

Schmertzen bringen / vnd werden
genennt Potentia & Subjectum :
das ſo da Schmertzen machen kan /

vnd das ſo da fuͤhlet/ Schmertzen
fuͤhlen oder empfinden kan : Doch
ehender vnd bevor nit / big fie mit

ob ſchon einer trohet mir die Finger
ab der Hand zu ſchneiden / ſo thuts
dannoch noch nit wehe : die Hand
zu verbrennen / ſo thuts noch nit

ſchmirtzen / die Haut ab der Hand zu
ſchinden / ſo machts mir dannoch

noch keinen Wehthumb ; ſo bald

aber das Meſſer wuͤrcklich angeſetzt
wird / die Finger Blutriß gemacht /
die Haut abgeſchaͤlt / oder das Fetor
wuͤrcklich darauff gelegt wird / da

geht der Handel an / da beginnen die

Schmeꝛtzen gefuͤhlet zu werden / da

da leydet die Empfindlichkeit jhre

Tortur ; vnd diſes alles vmb ſo vil

erſchroͤcklicher/ vmb ſo vil naͤhen⸗
der beede mit ein ander vereinigt

werden .

Als zum exempel , vnd bleibe

beym Fewr .
Ein Menſch ſolle lebendig ver⸗

brent werden / er wird auff einen

Scheitterhauffen geſetzt / das Holtzsimile⸗
vnder jhm wird angezuͤndet / vnd ſo
mithin er verbrent / ob ſchon mit⸗

neben ob . vnder / vnd bey jhm lauter

Fetor iſt / ſo hat doch diſe Quahl
ein gwiſſes Zihl vnd End ; das Fetor

greiffet erſtlich die Haut / dann das

Fleiſch / dann die Nerven / dann die

Muſculos vnd die innere Theil deß
Coͤrpers an / aber mit ſolcher ( alſo
zu reden ) Diſcretion vnd Beſchei⸗ Anderſ
denheit / daß es jenes vor toͤdtet / brent vnd

vnd vnempfindlich machet / wel⸗ quãhle
ches jhme vor zu einer Speiß gege⸗vuſer
ben wird . Ja ſo lang iſt e ym SOF

moͤglich/ daß der Menſch im gevr
lebe/ biß das Marck in den m

nen



fimile .

|

Malach ,

Jele
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nen / vnd das Eingeweid in den

Leib vom Fewor moleſtiert werde .

So ſtirbt dann der zum Fetwr ver⸗

dambte Menſch / vnd wird vnem⸗

pfindlich / ehe vnd bevor er an ſei⸗
nem gantzen Leib / an allen Glide⸗

ren vnd Aederlern / an allen Thetlen
der freſſenden Flammen greulichen

Greul fuͤhlen mag .

O vil anderſt / liebſte Chriſten !
widerfahrt es den armen Seelen im

Fegfewr ; dort dort / fo bald fié
vom Leib abgeſoͤndert/ dem Rich⸗
ter vorgeſtellt / vnd vom ſelbigen

DE

ſeiner ſcharpffen Gerechtigetit nach
in diſen peinvollen Orth verbannt

werden / da leydet gleich alles zu

mal ohne Außnam miteinander /
alles alles iſt lauter Fewr : Fewr
im Verſtand / Fewr im Willen /
eror in der Gedaͤchtnuß / Fewr
in allen Kraͤfften ; vnd gleich wie
das Ertz in einem Schmelßgoffen /
nach dem es wallendt gemacht wor .

den / dem Fewr ſelbſten gleich
ſcheinet/ ja ein lauters Fewr durch
auß iſt ; So ſo feynd die arme See⸗
len in den fewrigen Schmeltzoffen
deß erſchroͤcklichen Fegferors ein

lauters Fewor : Quis ſtabit : ſchreyt
auff Malachias der Prophet : ad

videndum eum ? ipſe enim quaſt
ignis conflans : Mer will be⸗

ſtehen daß man jhn ſehe ! dann
er leutert wie Fewr . O Pein ?
O Schmertzen ! O Glut ! O Hig!
Vnddiſen ſo erbaͤrmlich gequahl⸗

ten armen Seelen koͤnnen wir helf⸗

Die vier vnddreiſſisſte Predig /

AAE

nit / was ſoll ich abermahl ſchlieſ⸗
fen?

Das / was Job auff dem Miſt⸗
hauffen mitten in ſeinen Schmer , pui

ten / vmbgeben von aller Qnal /
angefochten von allem Vbel / wey⸗

ESN z

ſicut torrens , qui raptim pertran - per
; ? KT e feitt

ſit in convallibus : Meine Brũ⸗ als ſe
der gehen vor mir Gorr wie ein Sehna⸗

reiſſender Bach. Der Hebrai ge

ſche Context liſet ; Amici mei fe -

fellerunt me ficut torrens qui %. 6s

raptim pertranfit in convalli -

bus : Hiene grand babormidh
V .

hebraica

betroggen / wie ein Bach der

ſchnell vorbey paſſieret in den

Thalen .
Odiß / diß koͤnnen billich die ar⸗

me Seelen im Fegfervr wider vns

auff de Welt faren ond Hager .
Im kaltẽ Winter / wann der Wan⸗ Simile ,

dersmann keinen Durſt / vnnd ſo
mithin deß Waſſers nit vonnoͤthenSo ah
hat / da ſeynd alle Lacken / alle Pfuͤ⸗pe
ien / alle Haͤch voll deß kuͤhleſten ia gega
Waſſers / ja gieſſen ſich noch üͤber⸗ few .
fluͤſſig auß / uͤberſchwaͤmmen Aecker

vnd Wiſen / Auwen vnd Felder /

Teuch vnd Buͤhel / Gſtreuß vnd

Waͤlder ; herentgegen im heiſſen
Sommner / wann die Sonn mit jh⸗
ren Strahlen warim ſpihlet/ die er ·
hitzte Lufft alles erbaͤrmlich außdor .
ret / vnd der ermatte Wandersman

vor greuͤlichem Durſt allerdings

fen / vnd helffen dannoch nit ? fón - vntraͤfftig darnider ſincket / da iſt
nen ſte retten / vnd erꝛettens dannoch uͤberall Mangel an Waffer / Man⸗

€
gel

Den Job
verdrieſ⸗

nendt von ſeinen vndanckbaren ſet ſauner
Freundẽ / doch allerbillichſt geſchloſ Frennden

ſen ; Fratres mei præterierunt me Bubaim
ii

tud

Difi

Figu



p

gel an Labung / Mangel an Er⸗

kuͤhluna/ Mangel an Hülff / ja ein

ſlautere Truͤckne aller OrthenA
Pa

| So ergehes denen abgeleibten/
No | mlirr

in das heiſſe Fegfewr verſtoſſenen
rich |

tolimiji armen Seelen ſo lang ſie in dem

iner tudiuis . Winter jhres zeitlichen Lebens / bey

nden | vns auff der Welt geleht / vnd wir

Dai deren Hulff / deren NTutzen / deren
méh Gutchaten / deren Guͤter genoſ⸗

feine ſen / O da ſeynd wir geweſen waſ⸗
me ſerreiche Stroͤhm / waſſerreiche

| Bronnen / waſſerreiche Quell /
wafferreiche Baͤch: alles zu jhrem

i Dienſt / allet zu jhrem Troſt / alles

or y zu ihrer DÚR mare bereit ; egt

aia | aber in dem die Sonn der Gerech⸗

tigkeit mit den brennheiſſen Strah⸗
len jhrer Schaͤrpffe / auff ſie vn⸗

barmhertziglich ſpihlet / ſie mit

|
Fetor / Schwefel / Bech / Hitz

Glut vunnd vnleydenlichen Durſt

quaͤhlet / da iſt weder Waſ⸗
nile

| ſer noch Huͤlff/ weder Troſt noch
| Erbaͤrmde bey yng amicr mei

aa fefellerunt me ; Ja ſie koͤnnen

la billich ſagen vnd klagen / daß wir

yigi falſche / verlogne / betrogne⸗
p jhre Freund ſeyen .

Diläucfus . Wiſſen Ewor Lieb vnd Andacht

wie es denen armen Seelen im

Fegfewr ergehet ? Es ergehet jh⸗
nen balt / wie dem vnſchuldigen

Joſeph in ſeiner langwuͤrigen Ge

faͤnanuß.
Dem Obriſten Mundſchenck /

Figura, wie Genef . am 40 . c . zu leſen/ hat

Joſeph den Trau nſo gluͤcklich als

warhafft außgelegt / ſeine Erlo

ſung/ ſo nach dieyen Sågen auch
Eeſtiyale Añ̃i I . P. Capiſtrani .

Am Tag der Gedaͤchtnuß
4;

aller Chriſtsl . Seelen . 377

wuͤrcklich erfolgt / getrewlich vore

geſagt / vnd beynebens angehalten /
ſciner bey dem Koͤnit auch im be .

ſten zu gedencken: memento mei ,

ſprach der auffrichtige Joſeph /
cum benè tibi fuerit , ut facias Geneſ .0
mecum miſericordiam ac ſug - 14 .

geras Pharaoni , ut educat me

de iſto carcere : Gedencke

meiner / wann dirs wolgehet⸗
vnnd thue Barmher szigkeit
an mir/ daß du Pharao erin⸗

nerſt / daß er mich auß diſer
Gefaͤngnuß fuͤhre.

Aber was iſt erfolgt ? Nichts .
Der Mundſchenck wurde der Gee

faͤngnuß befreyet / in vorige Shru⸗

ſtell wider eingeſetzt / lebte bey Dof
im ſuͤſſen Wolergehen ; vnnd ge⸗

dachte an nichts weniters als ſei·
nes ſo trew vnd theuren Freunds
deß Joſephs / ja zwey gantzer Jahr
ſeynd verfloſſen / daß er nit mit

einem eintzigen Wort ſeiner Mel⸗

dung gethan . Hoͤre die Schrifft : Vadaurtk

Et tamen ſuccedentibus proſpe - bare Ver

ris „ præpoſitus pinernarum geſſenhett

oblitus eft interpretis fui : dA eS
e

aber dem Gbriſten Wein⸗

ſchencken wol gieng / hat er

ſeines Außlegers vergeſſen .
So ſo ergcht es auch diſen armen

Denen
vnd vnſertwegen wol tauſentmal⸗
vngluͤckſceltgen Geiftern . Snit Sen
rem Todtbeth / wann ſie das Teſta· im Feg⸗

ment ver faſſen / vns jhren Schweiß fewr / er⸗

Legatsweiß verſchaffen / vor Er⸗ geh s wie

ben all ihrer Gůter einſetzen / vnnd Za e
vns alſo auß der Gefaͤngnuß der Kureker.
Schulden “ der Armuth def

Bb b Man⸗



zu verrichten / Jahrs
ten / vil hundert Seel⸗ Maſſenl es

fen i
u laſſen / reichliche

vnnd A fmf n außzutheilen / ja

felen
en Tag vnd Nacht auff den tzigkeit bewegẽ jhre bitt ered ner⸗

Knyen zu ligen/ vnd vor ſie zu bet⸗ tzen / Quia caro veſtra

“n; aber was geſchicht 2

ridiculus mus ?

da kan man nit geſpaͤhrig genug

ſeyn mit der Begraͤbnuß / die we⸗

niae SorgD vor den Abge⸗
ſtorbnen ;

par Schu

Alles den Erben / ' nig den Geiſt .

vas zu leiſten / Wahlfahrten ſeketbet*

Taͤg zu ſtiff⸗ jhre

Spenden Schrey —
nen / ꝛc. Laſſe t euch zur Ba

á P vedig.iedk

zels erloſen :
O Non fic Impi non fie : Nit

4 vor ibre Seelen / weiß alfo jbr Sordofy nita ! o ; laf
ſteinenes Hertz erweichen /

Zaͤhr / jhre Seufftzer libr k -

mentieren / jhr We heklaget 4 ͤjhr
hen / jhr Heulen / ibr W Bejs

Har mher⸗

ſunt :

Dann ſte ſeynd ewer eheiſch⸗
harturiunt montes, naſcetur ewr Blut/ewre Freund / cwre

Verwandte / ewre Bekante /
Vil Geſchrey / vnnd wenig ja ewr Batter vnd Mittter / ewt

Woll /
Auſſen lãer / vnd innen hol ;

Wann die Seel auß dem Leib / mit de

Holla Schabab /

Arm ins Grab ;

Bruͤder vnd Schweſtern ſelbſten;
ſchreyet jhr fein von Hertzen auff

em hei ligen Be rardo : Sur -

gam ergò in
v

adjironu illis ,

farisfaciam , SSacrificio fingula -
ris fi fortè videar Dominus &

es pn .
alts judicet , ut laborem conyerrtat

ein zerrißnes in requiem , miſeriam in glo-
Eleydlan ein durchſichtiges
Leylach her / vnd damit

„ Verbera in Coronam
Ey ſo will ich mich dann

guffmachen / den armen Ses⸗
len zu helffen / ich will vor ſie
genug thun mit einem abſon⸗

lichen / vor die Arme aber gar derlichen Opfer / auff ong es
Nichts . O da koͤnnen vnd muͤſ. Gott ſehe vnd vrthle / daß
ſen wol dann die arme Seelen im

Fegfetr alſo betrogen / als belogen

auffſchreyen : amici mei fefelle -

runt me ! Meine Freund ha⸗
ben mich betrogen / ic . Amen .

Èr iogur,

: Rernard

ferm . s6 .

in Canti -

Ca .

Er jhr Muͤhe verwandlẽ in

ein Ruhe / jhr
Glory / vnd jhre Streich

in ein ewige Cron /

Elend in eht

a

Po

Du

Rü
ei

tai
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